
Das 25Jährige Kegierungs ubıläum des hoch-
würdigsten Herrn es Dr KRaphae!l Mertl VO

St Stephan ugsburg
Der Februar 1885 Wr für das Benedictinerstiit St Stephan

CIM Jag hoher Freude Waren ALl demselben 25 re E
worden dass der gegENWALES regıerende Abt durch den, gleichfalls
och den Hırtenstab der Diöcese führenden, hochwürdigsten Bischof
Pankratıus VO  z Dınkel che kırchliche egnNunNg abteıilıchen Würde
erhalten hatte

Nachdem Abt 'T’heodor (rangauf Julı LÖ5090 {reıwıllıg
reS1gN1rt hel dıe 388 Septembeı desselben Jahres abgehaltene Wahl
des Conventes auf Kaphael Mert| Derselbe WAar eboren Forch-
heim Aa ()ctober LÖ20, machte SCINC (zymnasıalstudıen
Bamberg, spater Augsburg, und trat nach Vollendung derselben
Jahre 18540 das dortige Benedictinerstift Stephan Das Novızıat
estand TiOrate (J)ttobeuren 1nter dem Novızenmelılster Paulus
Birker dem nachmalıgen ersten Abte ON St Bonifaz 111 München,
un: legte dann aIn November Lö4I dıe HI Urdensgelübde AD
Hıerauf wurde nach Ihlineen geschickt 188  3 dort den theologıischen
Studıiıen obliegen Am 2 August 1544 erhıelt che Priester-
weıhe un wırkte cdieser eıt All der mI1T dem Stifte verbundenen
kgl Studienanstalt St Stephan als „ehrer 1544— 1545 der Latem:-

Er befand sıch unter den erstenschule, SC1IT 1848 Gymnasıum
Benedictinern VONN S2 Stephan weilche Abt Barnabas dıe staatlıche
Lehramtsprüfung München mıtmachen assen musste, und estand
1eselbe mi1t dem besten Erfolg, Seın Euter Uun! C esSCANIC mi1ıt
dem sıch Berufe als Lehrer wıdmete, sıcherte iıhm 111 den
Herzen zahlreichen chüler 11 unauslöschlıches Andenken ehren-
vollster AT Selbst als Abt 1€e: wid 59 bıs 807 qls (Ordinarıus der

Gymnasıalclasse thätıg und na dann noch längere eıt 11l der
Schule AaUuUS Seine gesegnete Amtsführung a1s Abt 11 Eınzelnen Z
schildern würde A weıt führen. Es SCI1 NUur kurz angedeutet, dass ÖTdurch se1inNeEe selbstlose, demüthige, opferfreudige Hıngabe, verbunden A
ML thatkräftiger ugheıt, nıcht den Frieden ı11 Innern des Hauses
festigte, sondern auch nach Aussen unter oft schwierigen Verhältnissen

wahren verstand. Jie orgfalt verwendete A auf tüchtige
wıssenschaftliche Ausbildung der Stiftsmitglieder, damıt Ciese
an der Studienanstalt den Anforderungen der Jetztzeıt entsprechend
u wırken 1111 Stande SCIGIH: ÜTOTZ der kostspieligen Bauten, dıe A

unternahm, gelang ıhnm, das inanzıelle Gleichgewicht A bewahren.
Seine Verdienste anden Anerkennung eıtens des Könıgs 1510 Ve
leıhung des St Michaelordens, seıtens der Universıität Würzburg durch

UVebersendung des Ehrendiploms Doctors der Philosophie



IS

as W under er schon Jange 111 den Herzen SCIHNETr

geistlıchen ne € Drittheile des Conventes en
SCINE Hände c1ıe Profess abgelegt der edanke sıch regte,
das 2 5Jährıge Jubıläum iıhres geistliıchen Vaters dazu IR benützen,
iıhrer L1uebe und Dankbarkeıt entsprechenden Ausdruck verleihen

Das War NUuUnNn tireılıch nıcht eben leicht IJ)enn che tiefinnere
Bescheidenheıit des Prälaten stand hındernd Wege on 111 C1NEMM

206 Nal 1554 abgehaltenen Capıtel benützte erselbe (36-
legenheıt um noch rechtzeıtig uns Alle abzumahnen Ol jeder Fejer
SC1HNES nächsten Jahre bevorstehenden 25Jährıgen Amts]ubiläums.
SO eindringlıch und ernstlich aber auch SC 1E Vorstellungen 111 dıiesem
Capıtel WAailIcNn WIL hörten schweıigend und lächelnd Z un! achten

Stillen, dass hıe1 wohl Ausnahme VO dem SONS schuldıgen
(Gehorsam Zulässıg dürtfte. So geheiım 1NnUunNn uch unserTre fÄ1

e rüstungen getroffen wurden, scheınt der Herr ADE doch Kunde davon
erhalten Zzu haben: denn am Januar d berief CISCHS C111

Capıtel um uUuns nochmal SC3IHNAGEN WIC schon FE
ebeten habe, VON jeder Feler Aaus Anlass SC1INET 2 5jährıgen Re-

> Umgang 11 nehmen un WIC ©] nıcht anders könne, qls uns

neuerdings auf's Inständıeste darum ersuchen Da ergri{ff Herr
Prior das Wort und erklärte, dass Herr Prälat 111 dıesem Punkte

das I Capıtel SCHCN sıch habe und sıch wohl oder übel der
Majorıtär. T  cven UuSSC So viel erreichte -‚ aber der Jubılar, dass dıe
Nn Festlıchkeit auf den Kreıs (ITGens:-
amılıe der UÜASEeFeETtr Leitung anvertrauten Jugend un ()rdens-
brüder 111 Bayern beschränkt werden sollte, dass; das est
noch den Character E1INES Famılıenfestes auch eIiwAaAs weıterem
SINnnNe, al sıch rug. Damıt IMUSSTE sıch Herr Prälal zufrieden geben
un: schıen nıcht ohne Bangen der Dıinge ZUuU harren, dıe
da kommenwürden.

Inzwischen wurden VOINM Convente dıe Vorstände sämmthcher
bayrıscher K löster un (Ordens SOWIEC der dem Stifte befreundete
hochwürdigste Herr Fürsterzbischof alzburg eingeladen un!
beten, die Feıier durch hre Gegenwart eehren und ABl verherr-
ıchen 5ämmtlıche Aebte der * bavrıschen Abteıen sagten 111 der
freundlıchsten Weiıse iıhr Eı scheınen AA Herr Fürsterzbischof VON

Salzburg wurde leider durch oberhirtliıche Amtsgeschäfte verhindert,
der Kınladung folgen. Ebenso wardNser hochwürdıgster Hı6cesan-
bischof, der schon Jange miıt kKreuden sıch' erboten hatte, Festtage,
WI1IC VOTr. 25 Jahren, das feierlıche Pontificalamt be] u15 d Halten;
durch CiIHERN hartnäckıgen Brustkatarrh VON der Erfüllung dieses Ver-
sprechens abgehalten.

Die Kırche wurcle m1T Tannenbäumen, (Gesträuchen, Guirlanden
nd Kränzen nach Kräften geschmückt, Auf beiden Seıiten des Chores

WUu SN olgende Inschiuften angebracht:



A

Elegit Dominus SCIVUMm SUUTILN PasCClI«c Israe] hereditatem SUamnı
Pavıt eCOS in ınnocentıa cordıs SU1 ei intellectibus SUAarum

deduxıt SUS:
Am Mustıkchore WTl das Chronostichon lesen:

EUCE In uls oMnxiBVs
SV pERENALTETVR

EVs In CurIsrto.
Samstag den 31 Januar trafen nıcht blos USCeTEC ın München

und ürzburg studıerenden Mıtbrüder, dann Priıor und Pfarr
VICar nebst einem La1:enbruder VO  — ()ttobeuren e1n, sondern erfreute
ulls uch cıe Ankunft des hochwürdigsten Herrn Präses der bayrıschen
Benedictiner-Congregation y Abtes Kupert 16381 Scheyern, dem
Morgen des folgenden Jlages dıe beıden hochwürdıgsten Herrn e
Benedıict Zenett1 Vo  > Bonıifaz nd Benedict Braunmüller VOL

Metten folgten
Sonntag den Februar brachten nach dem vormiuttägigen

Gottesdienste dıe Studierenden UNSEeTET Anstalt, vertireten M Wwel
Deputirte aus jeder Classe, unter Führung des Kectors, ıhre ück-
wünsche dem Jubelabte dar Vor Uhr versammelte sıch der anz
Convent 1im Capıtelsaale, dessen - Kıngang mıt Guirlanden, Kränzen
und dem Chronostichon geschmückt war

GRATIA PAX TL ARGA
Isr1 DoMVI oItT

GVnNOTISs HARITANTIBVS In 1E
und ega sıch dann 1n dıie Abteı, über dergn Thür dıe Insghri SE
prangte Dem Jubelabte werde Heıl

Für ıhn und W VOIN Herrn zuteil|
Prıor sprach dem Jubıilar Aller herzlıchste Glückwünsche

aus, dıe 1n eıner auf L’ergament durch unsern Kallıgraphielehrer, Herrn
ermann Scherer, meısterhaft geschriebenen und mıt geschmackvollem
Kınband, ın blauem Sammt mıt Elfenbeinschnitzerejen verzıert, V1 -

sehenen Adresse auch schrıftlich dem Jubılar überreıicht wurden. *)
Diese Adresse lautet : » Diem benedictionis T’uae, abbas reverendıissime,

quinque ustris feliciter peract1s redeuntem ullo.apparatu celebrandum adornaremus
vehementer et1iam a  ue et1am deprecatus am nobıs ıncussıist1 religionem, ut CErti2e:;
explorataeque voluntatı Tuae non satısfacere non POSSE yvideremur. Sed hanc am -
plissimam benefic1iorum grata memaorı1a prosequendorum OCCasıonem 61 voluntaria
quadam oblivione prorSus praetermitteremus, Oomnem nO0s 1u0 lure dixeris 3810) solum
pletatem neglexisse, Verum et1am eXulsse humanıtatem. qui obstat verecundıa Tua,
QJuUo M1iINus candıdam natiurae integritatem, moderatam dicendi agendique prudentiam,
accuratum artıum litterarumque studıum et cCultum, eXquisitam erudien-



ET  z

Alsdann übergab PrnO01 qls Jubelgabe des Conventes dem
Abte C1INCIN Urc. den hıesigen Goldarbeıte1 Unsın kunstreich BE-
jertigten sılbernen Stab m1T vergoldeter Krümmung, 111 welcher '1nNne
sılberne Statuette SCICS hl V aters Benedict steht und steckte CiNeN

goldenen ıng mI1t CE1NEIN STOSSCH, kleinen Perlen umrahmten
Heır Abt dankte ndAmethysten dessen Fınger erührt

überrascht
Jetzt tOlgte 10 Studıiersaale des kgl Studiensemiıinars St Joseph

dA1e musıkalısche FEIET. VON den Stuclhlerenden UuNserer Anstalt quf-
gefühe Sobald der Jubilar Begleıtung der hochwürdigsten Aebte
VO  a Scheyern, München und Metten den Saal betrat, 111 welchem fast
sämmtlıche Schüler der Anstalt versammelt N, ertonte 111 mäch-
Ugen Accorden 11 VON Musıklehrer Herrn Chorregenten
Anton Pıere1n componlrter un: dem Jubilar vewıdmeter weıhevoller

WEn  NS Festmarsch An denselben schloss sıch unmıiıttelbar der VO Chuler
der Oberclasse un: Zöglıng des Seminars, Martın Kennerknecht SC
dichtete und M1 WAadlLlINnNeLr Innıgkeıit gesprochene Prolog, der
Ausdruck der Verehrung und des Dankes, welchen dıe Studierenden
VOLN Stephan dem dıe Stucdıienanstalt hochverdıenten Prälaten
ScCANhulden Nachdem de1l (jefejljerte dem precher des Proloes,
saämmtlıchen Studierenden 111 kurzer aber herzlıcher Anrede edankt
und emerkt hatte dass ıhm W1CG dıe schönste Musık 111 dıe ren
klınge, WCLNL höre, dass dıe Studenten durch W ohlverhalten, Fleıss
un gute Fortschritte sıch auszeıchnen, begann sofort unter der Uu11l-

Herrn LehrCXsıchtigen Direction des (Gesanglehrers cler Anstalt
Anton ıreiner dıe Aufführung des (zall Morel gedichteten
un VO  E3 Karl Kempter, weıland Iomcapellmeıster 111 Augsburg, OM-

_.ponırten Oratorıums „ Johannes der Täufer;® dessen Eigenthumsrecht
das Stift erkauft hat Alles sprach sıch einmüthıg auf Rühmlıchste
über dıe glänzende Composition un che me1nsterhafte Aufführung der:
elben aus Für dıe dargebrachte ()vatıon nochmals kurz anken!
verlhess der Jubilar dıe freundlıch geschmückten KRäume.

dorum educandorumque atıonem et prosperam 61 famıliıarıs administra-
LLONEmM aSsıduam 1UTF1S facultatumque monaster1ı1 utelam ceteras quas 1 Le ad
IN Virtutes laudibus efferamus Quid quod ’u VITr dilectissıme,

1N1L1 SOTaVISSLEL INUDNETIS dıe NUuNnNguam Lu1s  A commodis consululstı sed totum
Le rEeCUsSaLo eL14am pontificatus honore fovendi1s nostirae fımıl12e utilı-
atıbus collocastı? Expressam autem paternae 1uae Carıtatis indulgentiaeque
IMAasINecM DTrO cerfio habeto 15 nostris insıdere sempıternam. Summ1s

paAx« benehfhec1s 1055 'T ıbi Obstrictos 6ESSC ut OÖINNeSs et mMente el OC cConsent1imus, SI
ad merıtam debitamque gratiam referendam valemus Laet1ssım:!35 AA

*  xquidem, Carlılssiıme, uberrimosque lIaudum Turrum fructus Ooptımae mentıs
Cunscientlia PErCIPICS. Nos vVvero hos vigintı YJWINYUEC abbatıs dignitate
feliciter impletos al 11LO gratulabundı Caelestem OMN1UumM bonorum largıtorem,
ut 1pSe debit] nostrIi SPONSIONEIN suscıplat, CUMmM nullo tempore desinemus obtestarı,

ut hoc die solemnıad OMNEe: votıs n05 obligavimus, augustissıma
ist12e SaCcCra faceremus pro Fua salute incolumıitate Quod deu

opt mMUuS aX11Inus ratum iubeat (Folgen die Unterschriiten der Conventualen



Nach dem ıttagstisch besuchten dıe VO  } Scheyern
München un Metten das ehemalıge Benedictiner-Reichsgotteshaus
St Ulriıch und Afifra besichtigten cıe Reliquien und Merkwürdigkeıten

Sacrıste]l und Kırche un dann auch c1e qls Kaserne dıenenden
Räume des Klosters besonders den mi1t reichen Stuccaturen
schmückten Kreuüzgang, dıe Ruhestätte der fast Jahrhunderte Ort
wohnenden Mıt brüde!t

Um Uhr hıelt Herr Abt VON St Bonifaz cdıe fejerlıche Pon-
tılıcalvesper be1 welcheı ersten ale der NEUE sılberne Stab
benützt wurde. Während des Abendtisches führte cdıe AUS Studıiıerenden
der Anstalt bestehende Musıkcapelle unter Leıtung ihres Lehrers
Herrn Musıkmeisters Jete, ehrere tücke VOTLT dem KRefectorium auf

Am eıgentlıchen Festtage, den Februar brachten alle Priester
des Stiftes für ihren u  ela das heıilıgste OÖpfer dar Um Uhr
holten dıe als Ehrengäste anwesenden Herren Aehte den Jubılar
der Abteı, WO S1IC ıhm ıhre Glückwünsche darbrachten, aD un
eıteten ıh 111 dıe Sacrıistel, bereıts der aANZC Convent 11 der
Flocke sıch versammelt hatte Der Jubiılaı und dıe ıhm assıstırenden
Aebte München un: Metten egten hlıer dıe Pontilicalıen und
der Zug beweocte sıch das Capıtelkreuz unter dem Geläute der
Glocken und den Klänven der rge durch dıe STOSSCIEC Seitenthür

c1ıe Kırche, WO der ZUTIMN Pontificalamt eingeladene hochwürdıgste
Herr Präses der bayrıschen Benedictiner-Congregation den Ihron der
u  ela mi1t Assıstenten 1111 Presbyterium der Convent V
demselben dıe zubereıteten Plätze einnahmen Nach der VON Herrn
Nomcapıtular Hörmann gehaltenen Festpredigt egte Herr Abt VO

Scheyern dıe Pontificalgewänder 2881 Ihrone und Nun folgte 111
erhebender W eıise das SA r ar z  feFérhche Pontiliıcalamt, nach welchem das LTe
eum abgesungen wurde, worauf der Festzug 111 derselben rdnung,
WIE CT dıe Kırche betreten hatte cheselbe wıeder verlıess

Um Uhr 5 dem mMI1 Pflanzen und Gewächsen
reich geschmückten kKefectorium A Tısch er der I hüre desselben

dıe auf Jubelabt S! schön passenden Worte der chriıft
angebracht

14e pulchrae et emıtae ıllıus pacıfıcae
An der dem Crucılx gegenüberliegenden Wand hıng, MI1

Lorberkranz umgeben das Bıld des uDbD1ulars m1T der eberschrıft

REPETANT VR
V IelrtI oVInoVz ANNI}S

Be1 der aie fanden sıch dıe hochwürdıgsten Herrn Aebte,
die Mıtglieder des Domcanpıtels und der Superior des hıesigen

Kapuzinerhospizes uch hochwürdigster Diöcesanbıischof
L}



Da

liess _ es sich nıcht nehmen, se1nes Unwohlseins, wenıgstens durch
se1ın Erscheinen be1 Tiısch selne aufrichtig herzliche Theilnahme
Feste den Jag A legen. Ktwas später traf dann auch VOIN München
sSe Excellenz Herr Erzbıischof IDr Anton VO  b Steichele eın Andere
Gäste WalLleGll nıcht geladen. I wahrhaft herzlıchen W orten tachte

allgelıebter ()berhirte uf ACHt einen 1 oast AauUs, den Herr
Prälat mıiıt eiınem nıcht m1ınder herzlichen auf SCTO Jubelbıscho CI-

wıderte. Dann wurde 1SCTINN hohen Ehrengästen, Herrn Erzbischof
VO München und den anwesenden Aebten, cdıe mıt STOSSCT Freund:
lıchkeıt Festfreude verschönerten und erhöhten, VO Herrn
Stiftsprior der InnNıge un! Dank des gesammten Jonventes
ausgesprochen un schlıesslıch trank Herr Erzbischof VOL München
auf das Wohl des (Clonvents.

Um Uhr hıelt der hochwürdigste Herr Abt VO Metten dıe
fe1erliıche . Pontificalvesper und damıt ‚aIchıH dıe Festlıchkeıten A Nn
Nach Besichtigung unseres Seminars un! Institutes verlıessen
leıder noch 111 nämliıchen en TE dringende (Geschäfte SC-
nÖöthiıgt, cie Herren Aebte Ol München und Metten, während Herr
Präses VO  n} Scheyern V ormıttag des tolgenden Tages sıch nach
Hause ega und, W1Ee dıe beıden andern FTalaten; ın den Herzen
aller Conventmitgliıeder das (Gefühl des lehbhaftesten Dankes und ıne
immer fortdauernde reudıge Erinnerung aln seıne Anwesenheıt
zurücklıess.

Von allen Seıten ALn uUNnserMm Jubelabte (GJückwünsche un:
Ehrengaben zugekommen. So hat Herr Kunstmaler Merkle eın Ge-
ma Zu cMhesem Heste dem Jubilar überreicht, das ıe selıgste Jung-
frau, HSC6 Patrone Stephan, lexander und IT’heodor, SOW1e den
Stifter VO St. Stephan und Commendatarahbht VO Ottobeuren, Ulrıch,
als Fürbıitter beım göttlıchen Heıland für uns Klostergemeıinde
repräsentirt durch den Abt un e beıden Prioren St Stephan
und Ottobeuren darstellt. Unter allen Geschenken aber nehmen
den ersten Rang 1ın zweı prachtvolle mıt old und el gestickte und
mıt dem Stiftswappen geschmückte rothe Dalmatıken, welche der se1mt
fast Jahren an der Stucienanstalt als Lehrer der Mathematık WIT-
kende und ım Kloster wohnende Weltpriester, Herr (jehbhard Röllinger,
zZu einem schon vorhandenen, gleich kostbaren Messgewand hatte Aall-

fertigen lassen un die wohl ıhresgleichen suchen dürtften.
So verhef das est 1ın der schönsten, ungetrübtesten Weıse.

Möge der lıebe Gott unsern geistlichen Vater uns erhalten und ıhn
und seıne Untergebenen reichlıchst SCONCNH ad multos annos !


